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INHALTS - VERZEICHNIS .

 Aus innerer Nöthigung war es geschehen , dass das in Peripatesien ( unter peiipatetischenDiatriben)geschulteDenkenjedemDingeseinenihminnewohnendenZwecksetzenzumüssengemeinthatte,„denZweckalseinenGedankenimGrundederDinge"(s.Trendelenburg),ehedieüberwältigendherantretendeMengeäussererBeobachtungenzurAnerkennungnothwendigwirkenderKräftegenöthigt,—blinder,solangenichtdurchblickt;zufälliger,solangenicht

durch ein Gesetz gestätigt .
So hat die mechanische Naturanschauung strenges Gericht gehalten übei die Ideologie ,

über die Absurditäten ihrer Erklärungsweisen , seit , in siderischer Revolution , des MenschenHeimathausderbishercentralenStellungverwiesen,seitauchderHerr(unddieIvione,derSchöpfunginReiheundGliedeinzutretenhatte,umgemustertzuwerden,gleichdemGeringston

seiner früheren Unterthanen .

 Dennoch aber durchweht es überall mit teleologischen Zielrichtungen und destozeugenderselbst,jemehrundjeöfterinallenEinzelheitenstetsneuwiederholt,—freilich,soweit,anderOberflächewehend,undwieinBrahmaSvovasyasa's(Taitt.Br.)vorzeitlicherSelbstbeschauung,bleibtauchheutenochdesLebensGeheimnissimWeltenrathselschlungen,„bleibtfürdie,welchedenWunderglaubenverwerfen,nichtsübrig,alsdiemungslehre"(s.0.Schmidt),welcheindessvorläufigderHauptsachenoch,derThatsachen,mangelndbliebe,um„dieDescendenztheoriezumDescendenzfactumzumachen(s.\iichow),sodasszunächstnurdieRomanlitteraturbereichertist;undauchgeschichtlich(seitIselin)hat„manvonderallgemeinfortgehendenVerbesserungderWeltRomanegemacht"(s.Herder),-ihrergenugundallzugenug,bisaufarchäologischeRomane(modernstenModegeschmacks).

 Alle Folgerungen der natürlichen Schöpfungsgeschichte zugegeben , würde sie nichtmehrgeleistethaben,als„dasssiedasWunderderunmittelbarenSchöpfungaufeinennochfrüherenPunktderVorzeitzurückgeschobenhätte,inwelchemdieunendlicheWeisheitmdiesunscheinbareChaosdieunermesslicheFähigkeitzusogeordneterEntwicklunglegte"(s.Lotze).

 Fortschwemmend so zu der Unendlichkeit Oeden , verlangte seineberechnungder„regressusadinfinitum",unddementsprechendtrittdieZeitforderungherannach
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 der naturwissenschaftlichen Durchbildung der Psychologie , um den Gleichungen des logischenRechnensihrevernunftgemässeGrenzenzubewahren(bisinhöchsteProblemehinauf),—umsolcherweisimBereicheidealistischerSchöpfungengleichfalls,anschaubareGesetzezukennen,undausdenHarmonien,indenensiezusammenklingen,dieLehrenherauszuhören,diesiezukündenhabenwerden(überorganischesWaltenimKosmos).

 Solcher Aufgabe gerecht zu werden , um sie in Angriff zu nehmen ( nach compara ti v -genetischerMethodederInduction),bietensichderBeobachtungdiepsychischenSchöpfungendesMenschengeistesringsum,wieausderGesellschaftswesenheit(einesZoonpolitiken)andemjedesmalethnischenHorizontprojicirt,—dortimReicheidealerGestaltungenbendnachderMannigfaltigkeitderGesellschaftsgedanken.Unddiese,wieinjedemIndivi-diumaufphysiologischeUnterlage,führen,mitsolcher,zurückaufihreWurzelingeographischerUmgebunganthropologischerProvinz,innerhalbdesgeschichtlichzugewiesenenHorizontesculturhistorischerBewegung(wieauskryptogamischemNaturstammindenBlüthenderCivilisationentfaltetstehend).EinerNatur-Erklärung,dienur„wirkendeUrsachen"kennt,unterAufhebungdesGegensatzeszwischen„KraftundStoff",wirdernstlicherst,nachdemihreForschungsmethodeindiePsychologieeingeführtseinsollte,dieGelegenheitgebotenseinkönnen,nebenzeitlichenUrsprungorganischenLebens,idealeEntstehungderBeobachtungzuunterziehen,indenKräftengeistigerSchöpfungen,wieinnerhalbdergedankenrealisirt.IngesetzlichfestgeschlossenenNormen,diesichzuenthüllenbeginnen,mögenjetztbereitsdieAnsatzpunktezufernererFortentwicklungherausempfundenwerden,undobfürdiesedannebenfalls,unterbeherrschendemIndex,gesetzlichesWalteneinstenszumAusdruckkommensollte,daswürdesolcherFortentwickelungwieder(undihrerZukunft)überlassenbleiben(imGangederCulturgeschichte).

 Als Vorbedingung , ehe diese Arbeiten aus vorläufiger Einleitung ihre systematischeFortführungerhaltenkönnen,gilteseinerMaterialbeSchaffungderethno-anthrophologischenTypen,wie,fürdaspsychischeBereich,derEthnologieaufliegend(inihrerVerbindungmitderAnthropologie).

Tafel X.

Aus der Divina Comoedia .

Tafel XI.
Bilder - Fibel .

Tafel XII.

Höllenbild ( in Pisa ) .

Tafel XIII.

Jüngstes Gericht ( Hölle ) .

Tafel XIV.

Jüngstes Gericht ( Paradies ) .

Tafel XV.

Con stellationen .

Paradiesbilder des Mittelalters .

Schematische Darstellung ( aus derlichenKomödie).

Tafel XVI.

Weltkarte ( XII . Jahrhundert) des Turin erCodex(cf.Marinelli).

Tafel XVII.
Trinität .

Sternbilder .

Ophitisches Diagramm .

Tafel XVIII. *)
Kabbala .

Valentinianische Gnosis .

Gnostische Symbole .

Tafel XIX.
Gigantomachie .
Herakles .

Atlas .

Tafel XX.

Weltschöpfung in chinesischer Darstellung .ChinesischeTempeldarstellung.

Indianisches Weltbild .

Tafel XXI.

Lebens - und Todeswege der Indianer .DaspolynesischeWeltall.

Himmel der Maya .

Tafel XXII.*)
Erdbilder .

Metai .

Peruanische Weltdarstellung .

Tafel XXIII .

Schöpfungssage der Lenape .

Tafel XXIV.

Hawaiisches Tempellied ( cf . „ Heilige SagederPolynesier".

Tafel XXV.

Kosmogonie der Maori


